Fragenkatalog – Team 2

Arbeitsanweisung

Versuchen Sie gemeinsam im Team oder als Einzelperson so viele Fragen wie möglich ohne Unterlagen, ohne Buch und ohne Internet aus dem Gedächtnis heraus zu beantworten. Suchen Sie hierbei nicht zwanghaft nach der perfekten Lösung, sondern brainstormen Sie zunächst alles, was Ihnen zu der Frage einfällt. 

Folgendes Vorgehen hat sich bewährt:

1. Ermitteln Sie zuerst den Themenbereich, zu dem die Frage gehört.
2. Skizzieren Sie ggf. eine Grafik ein, die Sie schon einmal gesehen haben.
3. Schreiben Sie für sich sämtliche Begriffe auf, die Ihnen zur Frage einfallen. 
4. Gleichen Sie Ihre Antworten mit den Antworten Ihrer Teammitglieder ab.
5. Versuchen Sie gemeinsam einen Zusammenhang, einen Prozess oder eine Definition zu erstellen und formulieren Sie zunächst in eigenen Worten.

Sie erhalten eine zeitliche Vorgabe, danach erhalten Sie den nächsten Fragenkatalog.

Die Lösung können Sie direkt unterhalb der jeweiligen Frage schreiben. Viel Erfolg.





1. Welchem Prozess folgt die Verwendung von Serialnummern?
2. Welche Vorteile einer Umlagerung bietet die Umlagerungsbestellung?
3. Welche Vorteile leiten Sie aus dem neuen Datenmodell (ACDOCA) ab? 
4. Welche Voraussetzungen für das Vormerken oder Freigeben einer Plankalkulation gibt es?
5. Welche Überlegungen sind zur Abrechnung von Instandhaltungsaufträgen zu tätigen?
6. Welche Textarten gibt es und wie können diese im System hinterlegt werden?
7. Nennen Sie die vier Stammdaten im EAM.
8. Nennen Sie die beiden Stammdaten im PS?
9. Zählen Sie klassische SAP-Produkte auf.
10. Welche fünf Schlüsselaspekte von SAP S/4HANA kennen Sie?
11. Listen Sie die Prozessschritte der Fertigungsauftragsbearbeitung auf.
12. Welche Folgen hat die Warenausgangsabwicklung?
13. Welche Auswirkungen hat die Buchung einer Rechnung im Vertrieb?
14. Welche Schritte enthält der Zahlungslauf?
15. Welche SAP-Lösungen für die Lagerverwaltung kennen Sie?
16. Welche SAP-Fiori-Anwendungen/-Applikationen werden unterschieden?
17. Welche drei Rollen sind für einen Geschäftspartner im Einkauf üblich? 
18. Nennen Sie die drei Rollen für einen Geschäftspartner im Vertrieb. 
19. Wie kommt man zum Gantt-Diagramm im PS?
20. Was versteht man unter OLTP?
21. Welche Aufgabe hat der Profilvergleich?
22. Nennen Sie den alternativen Namen des Gantt-Diagramms.
23. Was ist der Unterschied zwischen Stellen und Planstellen?
24. Welche Phasen zeichnet ein idealtypisches Projekt aus?
25. Welche Phasen der Rückstandsbearbeitung gibt es? 
26. Was versteht man unter einem Plantarif und wo wird er verwendet?
27. Welche statistischen Kennzahlen kennen Sie?
28. Welchen Unterschied gibt es zwischen dem Festwertverfahren und dem Summenwertverfahren?
29. Welche Periodenabschlussaktivitäten kennen Sie aus Projekten?
30. Welche Organisationsdaten sind in der Beschaffung typisch? 
31. Welche Organisationsdaten finden sich im internen Rechnungswesen?
32. Welche Organisationsdaten finden sich im externen Rechnungswesen?
33. Welche Organisationsdaten existieren im Vertrieb?
34. Welche Organisationdaten werden im EAM definiert?
35. Welche drei operativen Kennzeichen sind im PS wichtig?
36. Was ist der Unterschied zwischen Personalbereich und Personalteilbereich?
37. Welche zwei MRP-Planungsmodi gibt es? 
38. Wie verläuft die Kostenplanung in Projekten?
39. Was versteht man unter dem Universal Journal?
40. Warum lassen sich Sekundärkosten nun auch im FI reporten?
